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Nr. 20� Donnerstag, 16. Mai 2024

Nr. 1	 Urlaubsvertretung
Der Erste Bürgermeister Günther 

Pfefferer befindet sich von Diens-
tag, 21.05.2024 bis einschließlich 
Sonntag, 26.05.2024 im Urlaub. Ab 
Montag, 27.05.2024 ist er zu den 
üblichen Amtszeiten wieder erreich-
bar. 

Während seiner Abwesenheit wird 
er von der 2. Bürgermeisterin, Frau 
Anita Ferber, vertreten. 

Termine können unter folgender 
Tel.-Nr. vereinbart werden: �  
Mobil: 01 70 / 8 39 58 83�  
Stadt/Vorzimmer: 0 90 91 / 90 91 12

Nr. 2	 Erdaushubdeponie in 
Monheim

Die Erdaushubdeponie ist nach 
vorheriger Vereinbarung mit dem 
Deponiewart, Tel.: 0151/12993033 
von Montag bis Freitag geöffnet.�  
Anmeldungen am Vortag!�  
Kleinmengen werden nur noch ent-
gegengenommen, wenn zeitgleich 
eine größere Anlieferung stattfindet. 
Die Gebühren hierfür sind sofort zu 
bezahlen.

Nr. 3	 Recyclinghof und 
Grünabfallsammelplatz 
Monheim  

Der Recyclinghof mit Grünab-
fallsammelplatz an der Nürnberger 
Straße ist von März bis November 
am Freitag von 14.00 – 17.00 Uhr 
und am Samstag von 09.00 – 13.00 
Uhr geöffnet.

Wir bitten um Beachtung!�  
Es werden sowohl Sperrmüll als 
auch Kühlgeräte angenommen. Die 
dafür anfallenden Gebühren sind so-
fort zu entrichten.

Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter �  
www.awv-nordschwaben.de.

Günther Pfefferer 
Erster Bürgermeister 

Verwaltungsgemeinschaft  
Monheim (Stadt Monheim sowie 
die Gemeinden Buchdorf, Dai-

ting, Rögling und Tagmersheim)

A)	� VERWALTUNGS- 
GEMEINSCHAFT�  
MONHEIM

Nr. 1	 Bekanntmachung über 
das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die 
Europawahl am 9. Juni 
2024

1.	Das Wählerverzeichnis zur Eu-
ropawahl der Gemeinden Dai-
ting und Rögling der Stimmbe-
zirke der Stadt Monheim und der 
Gemeinden Buchdorf und Tag-
mersheim wird in der Zeit von 
Dienstag, 21.05.2024, bis Frei-
tag, 24.05.2024 während der all-
gemeinen Öffnungszeiten im 
Rathaus Monheim, Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim, Zimmer 
2, Marktplatz 23, 86653 Mon-
heim (barrierefrei über Rathaus-
rückgebäude) für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereit ge-
halten. Wahlberechtigte können 
die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der zu ihrer Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Da-
ten überprüfen. Die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen kön-
nen Wahlberechtigte nur über-
prüfen, wenn Tatsachen glaubhaft 
gemacht werden, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahl-
berechtigten, für die im Meldere-
gister ein Sperrvermerk gemäß 
§ 51 Absatz 1 des Bundesmelde-
gesetzes eingetragen ist.�  
Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt; 
die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.�  
Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

2.	Wer das Wählerverzeichnis 
für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann von Dienstag, 
21.05.2024 bis spätestens Frei-
tag, 24.05.2024, 13 Uhr im Rat-
haus Monheim, Verwaltungsge-
meinschaft Monheim, Zimmer 2, 
Marktplatz 23, 86653 Monheim 
(barrierefrei über Rathausrückge-
bäude) Einspruch einlegen. Der 
Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden.

3.	Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten spätestens am 19.05.2024 
eine Wahlbenachrichtigung 
samt Vordruck für einen Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheins. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann.�  
Wahlberechtigte, die nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein mit Brief-

wahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung.

4.	Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Wahl im Stimmkreis Nr. 
706 (Stimmkreis Donau-Ries) 
durch Stimmabgabe in einem be-
liebigen Wahlraum (Stimmbezirk) 
dieses Stimmkreises
Oder durch Briefwahl
teilnehmen.

5. 	Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1	� eine in das Wählerverzeich-

nis eingetragene wahlbe-
rechtigte Person.�  
Der Wahlschein kann 
bis Freitag, 07.06.2024, 
18 Uhr,�  
im Rathaus Monheim, 
Verwaltungsgemein-
schaft Monheim, Zimmer 
2, Marktplatz 23, 86653 
Monheim (barrierefrei 
über Rathausrückgebäu-
de) schriftlich, elektronisch 
oder mündlich (nicht aber 
telefonisch) beantragt wer-
den. Wer bei nachgewie-
sener plötzlicher Erkran-
kung den Wahlraum nicht 
oder nur unter unzumut-
baren Schwierigkeiten auf-
suchen kann, kann den 
Wahlschein noch bis zum 
Wahltag, 15  Uhr, beantra-
gen.

5.2	� eine nicht in das Wähler-
verzeichnis eingetragene 
wahlberechtigte Person,

		  a)	� wenn sie nachweist, 
dass sie ohne ihr Ver-
schulden die Antrags-
frist auf Aufnahme in 
das Wählerverzeichnis 
(bei Deutschen nach 
§  17 Abs.  1, bei Uni-
onsbürgern nach §  17a 
Abs.  2 der Europa-
wahlordnung) bis zum 
19.05.2024) oder die 
Einspruchsfrist gegen 
das Wählerverzeichnis 
nach §  21 Abs.  1 der 
Europawahlordnung bis 
zum 24.05.2024 ver-
säumt hat, 

		  b)	� ihr Recht auf Teilnahme 
erst nach Ablauf der un-
ter Buchst.  a) genann-
ten Fristen entstanden 
ist,

		  c)	� ihr Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren fest-
gestellt worden ist und 
die Gemeinde von der 
Feststellung erst nach 
Abschluss des Wähler-
verzeichnisses erfahren 
hat.�  
Der Wahlschein kann 
in diesem Fall bei der 
in Nr.  6.1 bezeich-
neten Stelle noch bis 
zum Wahltag, 15  Uhr, 
schriftlich, elektronisch 
oder mündlich (nicht 
aber telefonisch) bean-
tragt werden.

6.	Wer den Antrag für eine andere 
Person stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Wahlberechtigte mit Be-
hinderungen können sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

7.	Mit dem Wahlschein erhält die 
wahlberechtigte Person zugleich
	�einen amtlichen Stimmzettel,
	�einen amtlichen weißen 

Stimmzettelumschlag,
	�einen amtlichen roten Wahl-

briefumschlag mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu 
übersenden ist, und

	�ein Merkblatt für die Brief-
wahl.

Mit der Erteilung eines Wahl-
scheins mit Briefwahlunterla-
gen, wird für die wahlberechtigte 
Person im Wählerverzeichnis die 
Ausstellung des Wahlscheins ver-
merkt. Dieser Vermerk hat zur 
Folge, dass die wahlberechtigte 
Person ohne Wahlschein weder in 
einem Wahllokal noch per Brief-
wahl wählen kann. Gehen die be-
antragten Wahlunterlagen nicht 
oder nicht rechtzeitig zu, sollten 
sich die betroffenen Wahlberech-
tigten umgehend an ihr Wahlamt 
wenden. Bis spätestens Sams-
tag, 08.06.2024, 12 Uhr, besteht 
noch die Möglichkeit, einen neu-
en Wahlschein beim Wahlamt zu 
beantragen, wenn glaubhaft ver-
sichert wird, dass der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist.

8.	Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen werden übersandt oder amt-
lich überbracht. Sie können auch 
durch die Wahlberechtigten per-
sönlich abgeholt werden. An an-
dere Personen können diese 
Unterlagen nur ausgehändigt wer-
den, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht und einen amtlichen 
Ausweis nachgewiesen wird und 
die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Gemein-
de vor Empfangnahme der Unter-
lagen schriftlich zu versichern.

9.	Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich zur Stimmabgabe der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfsperson muss das 16. Le-
bensjahr vollendet haben. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hilfe 
bei der Kundgabe einer von der 
wahlberechtigten Person selbst 
getroffenen und geäußerten Wahl-
entscheidung beschränkt. Unzu-
lässig ist eine Hilfeleistung, die 
unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung der wahl-
berechtigten Person ersetzt 
oder verändert oder wenn ein 
Interessenkonflikt der Hilfs-
person besteht. Die Hilfsperson 

ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der 
Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt hat.

10.	Bei der Briefwahl muss der Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle abgesendet 
werden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag bis 18 Uhr 
eingeht.�  
Der Wahlbrief wird innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen 
Post AG unentgeltlich befördert. 
Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.

Monheim, 30.04.2024 
Pfefferer 

Erster Vorsitzender

B) GEMEINDE RÖGLING

Nr. 1	 Sitzung des Gemein-
derates Rögling

Am Dienstag, den 21. Mai 2024 
um 19:00 Uhr findet im Gemeinde-
zentrum eine Sitzung des Gemein-
derates Rögling statt. 
TAGESORDNUNG:
1.	Grundsatzbeschluss zur Durch-

führung eines kommunalen Sturz-
flut-Risikomanagements

2.	Bauantrag für Fl.-Nr. 591/5, 
Gmk. Rögling (Gartenstraße 17), 
Anbau eines geschlossenen Car-
ports an die bestehende Garage

3.	Beschlussfassung über 2 Varian-
ten zur Regenwasserrückhaltung 
im Baugebiet Weserwiesen III

anschließend nichtöffentliche Sit-
zung

Auernhammer 
Erster Bürgermeister

C)	� SCHULVERBAND �  
TAGMERSHEIM

Nr. 1	 Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung 
des Schulverband 
Tagmersheim für das 
Haushaltsjahr 2024

Die Schulverbandsversammlung 
hat die Haushaltssatzung für 2024 in 
der Sitzung vom 25.03.2024 lfd. Nr. 
34 beschlossen.

Die Haushaltssatzung enthält kei-
ne nach Art. 9 Abs. 1 Satz 2 BaySch-
FG, Art. 40 Abs. 1 Satz 1 Komm-
ZG in Verbindung mit Art. 67 und 
71 GO genehmigungspflichtigen Be-
standteile.

Die Satzung wird deshalb durch 
Niederlegung in der Gemeindekanz-
lei während der Amtsstunden der 
Bürgermeister und in der Geschäfts-
stelle der VG - Kämmerei - Zimmer 
Nr. 101 amtlich bekannt gemacht.

Die Haushaltssatzung tritt mit 
dem 1. Januar 2024 in Kraft.

Die Haushaltssatzung und der 
Haushaltsplan liegen bis zur Be-
kanntmachung einer neuen Haus-
haltssatzung während des ganzen 

Jahres in der Verwaltungsgemein-
schaft Monheim Zimmer Nr. 101 in-
nerhalb der allgemeinen Geschäfts-
stunden zur Einsicht bereit (Art. 9 
Abs. 1 Satz 2 BaySchFG, Art. 40 
Abs. 1 Satz 1 KommZG, Art. 65 
Abs. 3 GO, § 4 BekV).

Tagmersheim, 13.05.2024

Nr. 2	 Haushaltssatzung 
des Schulverbandes 
Tagmersheim (Landkreis 
Donau-Ries) für das 
Haushaltsjahr 2024

Auf Grund der Art. 9 BaySch-
FG, Art. 26 Abs. 1 KommZG in 
Verbindung mit Art. 63 ff. der Ge-
meindeordnung erlässt die Schulver-
bandsversammlung folgende Haus-
haltssatzung:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2024 wird�  
im Verwaltungshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben auf�  
� 150.351,00 € 
und 
im Vermögenshaushalt in den Ein-
nahmen und Ausgaben auf  		
� 30.939,00 € 
festgesetzt.

§ 2
Kredite zur Finanzierung von 

Ausgaben im Vermögenshaushalt 
werden nicht festgesetzt. 

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen 

im Vermögenshaushalt werden nicht 
festgesetzt.

§ 4
Schulverbandsumlage�  

Der durch die sonstigen Einnahmen 
nicht gedeckte Bedarf zur Finanzie-
rung von Ausgaben des Verwaltungs-
haushaltes wird auf 98.000,00 € fest-
gesetzt (Verwaltungsumlage).

Der durch die sonstigen Einnah-
men nicht gedeckte Bedarf zur Fi-
nanzierung der Ausgaben des Ver-
mögenshaushaltes wird auf 0,00 € 
festgesetzt (Investitionsumlage).	  

Die Schulverbandsumlage wird 
somit auf insgesamt 98.000,00 € fest-
gesetzt (Umlage-Soll).

Die festgestellte Zahl der Ver-
bandsschüler, die die Schule am 01. 
Oktober 2023 besuchten, beträgt 70 
Verbandsschüler. 

Die Schulverbandsumlage wird 
je Verbandsschüler wie folgt festge-
setzt:
a)	Verwaltungsumlage� 1.400,00 €
b)	Investitionsumlage � 0,00 €

insgesamt somit� 1.400,00 €
§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan 
wird auf 10.000,00 € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit 

dem 01. Januar 2024 in Kraft.
Tagmersheim, 06.05.2024 

SCHULVERBAND  
Petra Riedelsheimer 

Erste Vorsitzende




